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Melissa Schobert (links oben) erzielte zwei Tore beim 4:0 im letzten Saisonspiel, über das sich auch Catalina Wintergerst, Lea Schädler und Torschützenkönigin Theresa Wintergerst freuten (links un-
ten von links). Anschließend gab Trainer Marco Wieler den Startschuss zur Aufstiegsparty – natürlich in extra dafür gefertigten T-Shirts. (rechts). Fotos: Maximilian Rist

Fußballerinnen feiern nächsten Aufstieg
Die SG Thalkirchdorf/Stiefenhofen hat im Bayerischen Verband den Durchmarsch in die Bezirksliga geschafft.

Dort wartet der FC Augsburg als Gegner. Was die Spielgemeinschaft so besonders macht – und wie die Party war.

Von Benjamin Schwärzler

Stiefenhofen Die Party war lang, die
Party war laut. „Die Mädels woll-
ten einfach nicht heimgehen. An-
geblich hat man es bis nach Sim-
merberg gehört“, berichtet Trainer
Marco Wieler. Kein Wunder: So ei-
nen Erfolg gibt es nicht alle Tage.

Die Fußballerinnen der SG Thal-
kirchdorf/Stiefenhofen haben den
Durchmarsch von der Kreisklasse
Allgäu in die Bezirksliga geschafft.
Die Gegner dort heißen im kom-
menden Jahr unter anderem 1. FC
Sonthofen – und FC Augsburg.
„Das wird ein Highlight. Wer kann
es schon von sich behaupten, in der
Liga gegen so einen Verein zu spie-
len?“, sagt Wieler.

Die Spielgemeinschaft ist ein
ganz besonderes Konstrukt. Ihre
Geschichte geht zurück bis ins Jahr
2011. Damals gründete der TSV
Stiefenhofen eine eigene C-Mäd-
chen-Mannschaft. Als die Spiele-
rinnen irgendwann dem Nach-
wuchsbereich entwachsen waren,
stellte sich die Frage, wie es weiter-
geht. Für eine eigene Frauenmann-
schaft war das Personal zu knapp.
Der Verein suchte also nach einem
Partner für eine Spielgemein-

schaft. Weil er im Westallgäu nie-
manden fand, schaute er ins be-
nachbarte Oberallgäu, wohin Stie-
fenhofen seit jeher einen starken
Bezug hat. Der TSV wurde fündig
beim SC Thalkirchdorf und beim
FC Immenstadt – und so wurde im
Sommer 2017 eine Spielgemein-
schaft n über Landkreis- und Bun-
deslandgrenzen hinweg geboren.

Weil Thalkirchdorf auf dem Pa-
pier federführend war, stieg die
neue Mannschaft ins Ligasystem
des Bayerischen Fußballverbandes
(BFV) ein. Im Gegensatz zu den
männlichen Fußballern des TSV
Stiefenhofen, die bekanntlich im
Württembergischen Fußballver-
band (WFV) beheimatet sind.

Marco Wieler war vom ersten
Tag an dabei. Der inzwischen
32-Jährige, der aus Stiefenhofen
kommt und in Oberstaufen wohnt,
war zunächst Co-Trainer. Im
Herbst 2020 stieg er zum Chef-
coach auf. Der Zeitpunkt war ei-
gentlich ungünstig. Die Mann-
schaft war kurz nach ihrer Grün-
dung zwar von der Kreisklasse in
die Kreisliga Allgäu aufgestiegen,
doch zu diesem Zeitpunkt war sie
Letzter. Dann folgte der Corona-
Abbruch – und der Verband ließ
die Spielgemeinschaft absteigen.

Sie war also wieder ganz unten
angekommen. „Das war für mich
nicht schlimm“, sagt Wieler. Er
nutzte das für einen Neustart. Die
Mannschaft erhielt Zuwachs durch
Umzüge und Quereinsteigerinnen.
Was den Coach bis heute beein-
druckt: „Von Anfang an gab es ei-
nen super Teamspirit. Ich habe in
all der Zeit nicht eine Zickerei er-
lebt, kein böses Blut. Alle sind voll
akzeptiert, egal, welches Leistungs-
niveau sie hat. Wenn mal eine auf
der Bank sitzt, ist sie nicht einge-
schnappt, sondern unterstützt die-
jenige, die spielt. Das ist wirklich
einzigartig“, hebt Wieler hervor.

Der aktuelle Kader umfasst 21
Spielerinnen, von denen in der Re-
gel auch immer 18, 19 da sind. Der
Altersschnitt liegt bei rund 23 Jah-
ren. Die Älteste ist Mittelfeldspie-
lerin Viola Löffler mit 28. Was un-
gewöhnlich ist: Annika Fässler,
Edeltraud Häring und Catalina
Wintergerst sind gleichberechtigte
Spielführerinnen. Die Kapitäns-
binde rotiert zwischen ihnen.

Rund zwei Drittel der Spielerin-
nen kommen aus Stiefenhofen. Der
Rest ist aus Thalkirchdorf. Aus Im-
menstadt gibt es schon seit länge-
rem keine Fußballerinnen mehr im
Team.

Die meisten Trainingseinheiten
und Heimspiele finden in Stiefen-
hofen statt. Ausweichplatz im Win-
ter ist – wie bei den Männern – der
Kunstrasenplatz in Oberstaufen.

In der Saison 2021/22 holte sich
die Spielgemeinschaft den Meis-
tertitel in der Kreisklasse und
kehrte in die Kreisliga Allgäu zu-
rück. Offizielles Ziel war der Klas-
senerhalt – aber insgeheim hatte
Wieler schon mehr in Sinn. „Mir
war klar, dass wir den Durch-
marsch schaffen können. Mich ha-
ben zwar alle für verrückt erklärt,
als ich das gesagt habe – aber die
Mannschaft hat einfach ein großes
Potenzial“, sagt der Trainer.

Im Klartext heißt das: „Wir spie-
len einen harten Fußball mit einem
mega Pressing. Unsere Gegnerin-
nen mögen das nicht“, sagt er.

Und so gelang tatsächlich als
Tabellenzweiter der direkte Auf-
stieg. In der Sechser-Liga, die als
Dreifachrunde gespielt wird, ge-
wann die Spielgemeinschaft elf
von 15 Spielen, holte 34 Punkte
und stellte mit einem Torverhält-
nis von 61:14 die beste Abwehr. Be-
eindruckend war der Endspurt: Die
letzten drei Spiele wurden alle-
samt gewonnen – mit einem satten
Torverhältnis von 27:0!

„Wir haben eine gute Mischung.
Die Spielerinnen aus Thalkirch-
dorf sind technisch besser, die aus
Stiefenhofen dafür physisch stär-
ker“, sagt Wieler. Für Alarm im
gegnerischen Strafraum sorgen
vor allem Theresa Wintergerst
(Torschützenkönigin mit 25 Toren
in 15 Spielen) und ihre Zwillings-
schwester Catalina (zwölf Treffer).

Den Aufstieg in die Bezirksliga
hatte das Team bereits vor dem
letzten Heimspiel in der Tasche.
Der abschließende 4:0-Sieg gegen
Eggenthal vor 150 Zuschauern war
dabei fast nur eine Randnotiz. Der
Sportplatz in Stiefenhofen wurde
zu einer großen Partyzone – mit
DJ, Streetfood-Wagen, Aufstiegs-
T-Shirts und natürlich ausrei-
chend Kaltgetränken.

„Das war richtig geil“, sagt Wie-
ler – der bereits im Vorjahr als
Spieler mit den Männern den Auf-
stieg in die Kreisliga A hatte feiern
können. Auf die Frage, wer besser
beim Partymachen ist, antwortet
der 32-Jährige diplomatisch: „Die
Mädels sind etwas gemäßigter
beim Alkohol – aber dafür sind sie
besser auf der Tanzfläche und hal-
ten auch etwas länger durch.“ Kein
Wunder also, dass keine so schnell
heim wollte.

Laufsport

Altstadtlauf in Wangen
findet zum 26. Mal statt
Seit 25 Jahren ist er ein fester Be-
standteil im Laufsportkalender der
Region: Die MTG Wangen veran-
staltet am Samstag, 17. Juni, wieder
ihren Altstadtlauf. Zwischen 15
und 16 Uhr starten die Kinder- und
Schülerläufe auf verkürzten Stre-
cken. Nach dem 30-minütigen Alt-
stadtstolperer (Start 17 Uhr) be-
ginnt der Hauptlauf. Er führt über
fünf Runden mit insgesamt 5,2 Ki-
lometern durch die Innenstadt.
Start und Ziel sind am Marktplatz.
Umkleiden und Duschen stehen in
der Argensporthalle zur Verfü-
gung. Für einen neuen Streckenre-
kord winken 100 Euro Prämie. Ti-
telverteidiger ist Luca Hilbert vom
SV Oberreute (16:23 Minuten). Nä-
heres und Anmeldung auf der
Homepage der MTG Wangen. (bes)

Sport in Kürze

Fußball

Lokomotive Zagreb
gewinnt in Amtzell
das Pfingstturnier

Rund 2000 Zuschauer sehen
U17-Teams aus ganz Europa

Amtzell Lokomotive Zagreb hat das
B-Junioren-Pfingstturnier in Amt-
zell gewonnen. Die Kroaten setzten
sich im Finale der 40. Auflage mit
1:0 gegen den FK Sarajevo (Bos-
nien-Herzegowina) durch. Beide
Mannschaften standen zurecht im
Endspiel, da sie die Gruppenphase
ohne Punktverlust überstanden
hatten. Das Tor erzielte Leon Ivan-
cic. Zuvor hatte Zagrebs Torhüter
Faris Mehic, der zum besten Kee-
per des Turniers gewählt wurde,
einen Handelfmeter gehalten.

Dritter wurde der kürzlich in die
U17-Bundesliga aufgestiegene 1.
FC Heidenheim. Das Team von
Trainer Patrick Mayer aus Beuren
(Isny), der vor Jahren selbst mit
dem FC Wangen beim Pfingsttur-
nier gespielt hatte, gewann das Spiel
um Platz 3 mit 7:5 nach Elfmeter-
schießen gegen den SC Paderborn.

Acht Mannschaften aus sechs
Ländern waren dabei – auch aus
der Schweiz, Polen und Ungarn.
Der SV Amtzell als Ausrichter
zählte an beiden Turniertagen zwi-
schen 1500 und 2000 Besucher.

Zum besten Spieler wurde Ka-
vin Roth vom FC St. Gallen ge-
wählt. Torschützenkönig wurde
Loris Groß vom 1. FC Heidenheim.

In Amtzell sind einst spätere
Nationalspieler wie Kai Havertz,
Mats Hummels oder Marc-André
ter Stegen aufgelaufen. (bes, swe)

Die Firma Schmid GmbH aus Simmerberg hat langjährige Mitarbeiter geehrt. Die Feier fand im „Hirschen“ in Scheidegg statt. Foto: Schmid GmbH

Schmid-Jubilare auf dem Spielfeld
Das Unternehmen aus Simmerberg ehrt 77 Mitarbeiter. Der Firmenchef vergleicht die Arbeit mit dem Fußball.

Weiler-Simmerberg Da die Firma
Schmid GmbH ihre Jubilare in den
vergangenen Jahren nicht im Rah-
men der traditionellen Jahresbe-
ginnfeier ehren konnte, hat sich
die Geschäftsführung ein neues
Format einfallen lassen und zur Ju-
bilarfeier eingeladen.

Alle Schmidler, die in den Jahren
2019 bis 2022 auf ein Arbeitsjubilä-
um im Kalender blicken konnten,
trafen sich mit der Geschäftslei-
tung im Gasthaus Hirschen in
Scheidegg zu einem gemütlichen
Abend mit Verköstigung. Aus ins-
gesamt 1615 Jahren Schmid-Leben
können die 77 Geehrten berichten,
was nach Angaben der Firma zu
vielen Lachern und gemeinsamen
Erinnerungen einlud.

Geschäftsführer Udo Neuser
verglich das Arbeitsleben mit dem
Fußball: Die Inhaber können ein
schönes Spielfeld mit möglichst
wenig Unebenheiten zur Verfü-
gung stellen. Entscheidend für die
Qualität des Spiels seien jedoch

weitestgehend die Erfahrungen
und das Können der Spieler.

Die Geschäftsleitung bedankte
sich bei allen langjährigen Mitarbei-
tenden für ihre Leistungen und blick-
te „freudig auf viele weitere Jahre mit
der Schmid-Mannschaft“, wie es in
der Pressemitteilung heißt. (pem, wa)

Die geehrten Mitarbeiter
40 Jahre Arnold Rädler.

35 Jahre Karin Brandl, Michael Neuser,
Udo Neuser.
30 Jahre Roland Arndt, Gerald Dahm,
Falk Fiolka, Hans-Jörg Heim, Andreas Ja-
nasik, Manuel Kleber, Uwe Kliem, Rico
Krüger, Manfred Lindner, Martin Merten,
Dirk Nicklisch, Ralf Pfau, Tino Saalbach,
Enrico Schneider, Gerd Schönfelder, Ale-
xander Schwarz, Holger Strehl, Jörg Ull-
rich, Jens Wennike, Jerome Wünsch.
25 Jahre Thomas Ehmann, Jusuf Kastra-

ti, Steffen Klemm, Stefan Lingg, Jochen
Riehmer, Bernd Robeck, Vincenzo Ruggi,
Andre Rühlmann, Johann-Albert Trawin-
ski, Roland Wahle.
20 Jahre Ralf Ackermann. Enrico Har-
bich, Ronny Helle, Cornelia Kappler, Hedi
Kesraoui, Steffen Kiebler, Stefan Knarr,
Jan Meyer, Martina Murr, Wilhelm Schit-
mann, Lars Unger, Hans-Dirk Zobich.
15 Jahre Daniela Achberger, Sebastian
Böhler, Christian Brunner, Waldemar Dorn.

Maik Gensig, Alexander Merz, Hannes Müller,
Jens Nominat, Mario Richter, Nikolai Rut-
kowski, Marina Schneider, Reiner Schuster,
Vassilij Wottschel, Armin Zips.
10 Jahre Reinhold Blanz, Johannes Fritz-
sche, Thomas Geiß, Detlef Gundelach, Alisa
Hauber, Carina Heim, Jörg Hentschel,
Sebastian Klein, Sebastian Köppl, Oliver
Lingg, Alexander Müller, Katharina Müller,
Georg Nagel, Wolfgang Pietraß, Christian
Weber, Elena Wottschel, Ulf Ziegler.

Der Westallgäuer
Allgäuer Zeitung

Die Tageszeitung für das westliche Allgäu
Gegründet 1852

Verlag: Holzer Druck und Medien, 88171 Weiler im Allgäu
und Allgäuer Zeitungsverlag GmbH, 87435 Kempten
Herausgeber: Georg Fürst von Waldburg zu Zeil und

Trauchburg †, Ellinor Holland †, Günter Holland †,
Dr. Elmar Holzer.

Chefredakteurin: Andrea Kümpfbeck (V.i.S.d.P.)
Verantwortlich für den allgemeinen Anzeigenteil:

Matthias Schmid, Augsburg.

Redaktionsleitung Allgäu:
Markus Raffler und Sascha Borowski

Allgäu-Rundschau: Helmut Kustermann (Leitung),
Klaus-Peter Mayr (Kultur), Thomas Weiß (Sport)

Lokales: Peter Mittermeier
Stellvertreterin: Ingrid Grohe

Lokaler Anzeigenteil: Dr. Elmar Holzer
Verantwortlich für den Allgäuer Anzeigenteil:

Thomas Merz, Kempten
Verlagsanschrift und Redaktion:

Holzer Druck und Medien, Fridolin-Holzer-Str. 22+24,
88171 Weiler im Allgäu.

Satz und Druck: Holzer Druck und Medien, Weiler im
Allgäu und Allgäuer Zeitungsverlag GmbH, Kempten,

in Zusammenarbeit mit Presse-Druck- und
Verlags-GmbH, 86167 Augsburg.

Monatsbezugspreis € 49,90 einschließlich gesetzl. MwSt.
und Zustellentgelt, bei Postbezug außerhalb

Verbreitungsgebiet € 54,55 einschließlich gesetzl. MwSt. und
Postvertriebsgebühr, Auslandspreise auf Anfrage.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte wird keine
Gewähr übernommen. Bei Nichtlieferung der Zeitung ohne
Verschulden des Verlages, in Fällen höherer Gewalt oder

Arbeitskampf kein Entschädigungsanspruch.

© 2023 für Text und von uns gestaltete Anzeigen beim Verlag.
Nachdruck, Vervielfältigung und elektronische Speicherung

nur mit schriftlicher Genehmigung.
Altpapierquote über 85 %, überwiegend bestehend
aus Zeitungen, Werbeprospekten und Zeitschriften.

Gekennzeichneter Download (ID=hbIenu0n_VEREsTcfjCepA)


